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Saale Zeitung
das dritte Vierteljahr bitten wir rechtzeitig zu erneuern

amlt in der Zuſtellung keine Unterbrechung eintritt
Die Saale Zeitung hält wie bisher ihren liberalen

aber von keiner Fraktionsparole abhängigen Standpunkt feſt
Ein telegrap c und eigener Fernſprechdienſt ermöglicht
ihr ſchnellſte Uebermittelung aller Nachrichten Der lokale und

rovinzielle Theil findet eingehende und freimüthige Be
andlungDer Zandelstheil iſt reichhaltig und umfaſſend Die Kurs

berichte der Berliner Fonds und Getreidebörſe werden
telephoniſch übermittelt und finden noch Aufnahme in die
AbendNummer deſſelben Tages Eine monatlich zweimal
beigegebene

Verlooſungsliſte
veröffentlicht die Nummern der zur Tilgung aufgerufenen Werth
papiere

Sehr reich bedacht und ſorgfältig ausgewählt iſt der unter
haltende Theil neben gediegenem Fenilleton vertreten durch
das beſonders beliebte täglich erſcheinende

Unterhaltungsblatt der Saale Zeitung
nennen wir die ſoziale Dinge Landwirthſchaft Haus
wirthſchaft und Gartenban behandelnden

Blätter fürs Haus
Eine werthvolle Bereicherung hat die SaaleZeitung

durch die hauptſächlich mit vorzüglichem Unterhaltungsſtoff aus
geſtattete

Sonntags Ausgabe
erhalten die in Halle früh 7 Uhr ausgetragen und nach aus
wärts mit den erſten Frühzügen verſandt wird

Ferner iſt die Publikationsorgan zahlreicher
Behörden insbeſondere bringt ſie auch die Kundmachungen des
Königl Landrathsamtes des Saalkreiſes des Magiſtrats ünd der
Polizeiverwaltung der Stadt Halle für

die geſammte Geſchäftswelt aber iſt ſie
2uſertionsorgan erſten RVanges

Der vierteljährliche Bezugspreis der Saale Zeitung beträgt
für unſere Abonnenten in Halle 2,50 Mark bei Bezug durch
die Poſt 3 Mark

Diejenigen Leſer in Halle und Giebichenſtein welche
die SaaleZeitung nicht zweimal täglich beziehen
es vielmehr bei einmaliger Zuſtellung bewenden laſſen
erhalten die Morgen und Abend Ausgabe des betreffenden
Tages nachmittags durch unſere Austräger zuſammen

Die Expedition der Saale Zeitung
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Etwas vom Zweirad
Als eine Spielerei ſo ſchien es hatte ſie angefangen die

Geſchichte nämlich vom Zweirad und zu einer polizeilichen
politiſchen volks wirthſchaftlichen Frage erſten Ranges beginnt
ſie ſich auszuwachſen Ein weſentliches Stück deutſcher Volks
und Polizeipſychoiogie kann man an der Zweiradfrage denn
es giebt eine ſolche wirklich mit Nutzen ſtudiren Stellen wir
zunächſt eines feſt Unſer Publikum in Stadt und Land den
Durchſchnitt genommen beehrt das Zweirad und diejenigen die
darauf ſitzen mit Verachtung und bitterem Haſſe Woher
konmt das nur Nirgends ſonſt zeigt ſich dieſelbe Erſchei
nung Jn Amerika und England in Frankreich und Belgien
iſt das Zweirad populär geworden und ſowohl der praktiſche
Nutzen wie die Summe reiner See geſundheitlich fördern
der Frenden die dieſe reizende Erfindung gewährt ſind ſchnell
erkannt worden Es iſt eine der mißlichſien Seiten des
deutſchen Volkscharakters die ſich in der Abneigung gegen das
Zweirad kundgiebt Die Empfindung iſt gemiſchter Natur
ſie enthält ein gut Stück Philiſtroſität die es nicht leiden mag
daß andere auch nur in der beſcheidenſten Weiſe aus der tief
getretenen Spur des ſogenannten Normalen herauslenken Eine
Doſis Neid auf die kühnen Neuerer die ſich um dieſen Philiſter
ſtandpunkt nicht ktümmern ſpricht natürlich auch mit Dazu
kommt die bange Zweifelsfrage ob es denn wirklich ſo ohne
weiteres ohne Befragung der ehrſamen Polizei geſchehen darf
daß Leute frank und frei mit einer Geſchwindigkeit die alle
Droſchkengäule zum Raſſen bringt durch die Welt fahrenkönnen Die Polgei aber hört mit Vergnügen daß man nach

ihr ruft Es iſt ihr ſchon immer fatal geweſen daß ſich da
plötzlich eine ganz neue Sache aufthut die eigentlich gar keinen
rechten Namen hat und ihre Legitimation aus den gänz
lich ungbgeſtempelten Bedürfniſſen des friſcheſten Heute
hoit Das darf natürlich nicht ſein es muß irgend
etwas geſchehen, und es geſchah denn auch etwas Ueberall
in allen weſtlichen Ländern iſt der Fahrradverkehr gänzlich
ungenirt Es wäre ja auch am Ende erträglich wenn
bei uns gewiſſe Uebergangsbeſtimmungen Platz griffen Die
Sorgſamkeit der Polizei iſt an ſich kein Uebel und von der
Einſicht ihrer Organe darf man immerhin erwarten daß die
Erfahrungen einer längeren Zeit das Fallenlaſſen anfänglicher
Beſchränkungen mit ſich bringen So z B hat die Polizei
zn den meiſten Städten urſprünglich Bedenken gegen die
Führung der Straßenbahnen durch die Hauptverkehrsadern
geltend gemacht Es wurde befürchtet daß der ſonſtige Verkehr
durch die in Schienen laufenden Wagen ſeien ſie mit Pferde
kraft oder mit Dampf oder elektriſch betrieben empfindlich
geſtört werden könnte Die Sorge war unnöthig und ſie iſt
heute nachdem man das erkannt auch nirgends mehr vor
handen Die Beſchränkung des Fahrradverkehrs beſonders des
Zweirades iſt wie geſagt zunächſt nur als erſte Stellung
nahme zu einer neuen Erſcheinung zu verſtehen Aber das
Mißliche iſt und bleibt daß auf dieſem Gebiete durch ganz
Deutſchland eine Willkür herrſcht die das gewaltige Heer der
Radfahrer in wahre Verzweiflung ſtürzt und die in der That
zu einer öffentlichen Rechtsfrage von gar nicht geringer Be
deutung geführt hat Jn dem einen Orte wird das Radfahren
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Anzeigen
werden die Spaltzeile oder deren Kaum
mit 20 Pfg ſolche aus Halle mit
15 Pfg berechnet und in der itlon
von unſeren Annahmeſtellen und allen
Annoncen Expeditionen angenommen

Reklamen die Zeile 60 Pfg
Erſcheint wöchentlich zwölfmal

Sonntags und Montags einmai
ſonſt zweimal täglich
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frindſüeno verboten im andern bis auf geringfügige Be
chränkungen geſtattet Jn einer Provinz oder einem Bundes

ſtaate müſſen die Radfahrer Nummern tragen in anderen
Gegenden wieder haben ſie ſich durch Karten auszuweiſen für
die ein ganz anſtändiger Betrag zu zahlen iſt Wer aus
einem Orte ohne Nummernzwang in einen anderen kommt
der dieſe angenehme Veranſtaltung zur Herbeiführung
unnöthiger Beläſtigungen kennt der macht ſich unler
Umſtänden polizeilich ſtrafbar Es giebt Polizeibeamte
die auf den Landſtraßen beinahe ſchon mehr auf
kontravenirende Radfahrer als auf Vagabunden fahnden Das
ſind Zuſtände die wenn auch auf einem begrenzten Gebiete
eine unerträgliche Rechtsunſicherheit darſtellen Wenn man
die Frage aufwirft wie die Polizeibehörden überhaupt zu ihren
verſchiedenen Verordnungen kommen ſo wird man ja auch
wenn jene Polizeiverfügungen anfechtbar ſind als der ſchwächere
Theil unbedingt den Kürzeren ziehen Dagegen muß verlangt
werden daß ſich die Regierungen einmal dieſer Dinge an
nehmen und ſie generell regeln Wofern es nicht möglich iſt
alle Bundesſtaaten zu gemeinſamen Beſtimmungen zu vereinigen
ſo müßte wenigſtens dafür geſorgt werden daß die Legitimationen
vie der eine Bundesſtaat ausſtellt in allen übrigen deutſchen
Staaten reſpektirt werden Das aber iſt jetzt nicht der Fall
Man kann wenn man durch Thüringen auf dem Rade fährt
jede neue Stunde neue unliebſame Erfahrungen mit der
Souveräntität der Einzelſtaaten auf dem Gebiete der Radfahr
polizei machen Erſcheint die Sache den Regierungen nicht
wichtig genug für ein Reichsgeſetz ſo ſollte ſie ihnen doch
wichtig genug für eine vernünſtige Ordnung durch verſtändig
geſaßte Polizeibeſtimmungen erſcheinen

Das Radfahrweſen iſt wirklich ſehr viel mehr als ein
unnützer Sport Aber ſelbſt wenn es das nur wäre ſo
würde es noch immer beanſpruchen können von kleinlichen
Beläſtigungen freizubleiben Jn den Fahrradſabriken ſtecken
Kapitalien von vielen Millionen und Tauſende von
Arbeitern finden hier ihren guten Verdienſt Man kann
eine ſolche Jnduſtrie nicht vernichten nachdem ſie ſich ſo ſtark
entwickelt hat Es iſt auch nicht der geringſte vernünftige
Grund abzuſehen weshalb die Polizei die förmlich tückiſche
Abneigung eines Theiles des Publikums gegen das Fahrrad
unterſtützen ſoll Die Polizei iſt im übrigen ſogar vielfach
verſtändiger als dieſes Publikum und als gewiſſe Zeitungen

die ſich in vollſter Unkenntniß der Sache zum Sprachrohr
eines inftinktiven Heſſes machen Einige bertiner Blätter ſo
r ſolche die ſich demokratiſch nennen feiern jeden Tag wahre

rgien der Verfolgungswuth und ſchreien nach der Polizeidaß es zum Lachen wäre wenn der Unfug nicht chatfächech

betrübend wäre Sinnloſe Reportererfindungen werden mit
Behagen weiter erzählt und das Publikum wird wenn es
anfangs ganz neutral zur Sache geſtanden in die unbegreif
liche Abneigung förmlich hineingetrieben Das wirkt dann nach
unten Der jüngſt gemeldete blutige Ueberfall von acht ſolinger
ſage in einem Dorfe der Rheinprovinz oder Weſt
falens ſteht in dieſer Scheußlichkeit zwar vereinzelt da aber
ähnliche Ausbrüche der Rohheit finden gegen harmloſe Rad
fahrer in vielen Gegenden unſeres Vaterlandes ſtatt und be
ſonders Oberbayern und Niederbayern ſind wegen der Rohheit
verrufen mit der die Radfahrer dort vom Dorfpöbel verfolgt

Nachdruck verboten

Ein YHankerſtreich
oder Woher ein Börſenkrach kommt

Humoreske von Robert Barr
In einem elegant ausgeſtatteten drawing room New Yorks

ſaß in einen bequemen Fauteuil zurückgelehnt ein jnnges
ſchönes Weib Ein Fremder der gerade eingetreten wärewürde geglaubt haben nie in ſeinem Leben eine ſchönere Frau

geſehen zu haben wenn er zufällig auch in Künſtlerkreiſen ver
kehrt hätte ſo würde er geſchworen haben dieſen feinen lieb
lichen Kopf in den verſchiedenſten Kunſtausſtellungen bereitsen zu haben und wenn er noch dazu ein eifriger Zeitungs

leſer war dann hätte er an das Aufſehen denken müſſen
welches die Heirath des jungen Ed Druce mit dem durch ſeine
Lieblichkeit berühmten Modell verurſacht hatte

Die Geſchichte dieſer Heirath hatte während einer season
den Geſprächsſtoff für ganz New York gebildet Der junge
Ed hatte von ſeinem Vater großen Widerſtand erwartet und
da er die unbegrenzte Macht die ein unbegrenzter Reichthum
dem en verlieh zu reſpektiren wußte hatte er ſich heimlich
verheirathet und war mit ſeiner jungen Frau davongelaufen

Dieſen Vorfall hatte der Alte durch ein Abendblatt erfahren
welches in einer Abbildung ihn ſelber darſtellte wie er mit dem
Revolver in der Hand den Flüchtlingen nachſetzte Der alte
Druce war ſchon zu oft von den Blättern zu Senſationsbildern
verwendet worden als daß ihn dieſes hätte anfechten können
Er telegraphirte augenblicklich über das ganze Land und bat
als eins dieſer Telegramme ſeinen Sohn erreichte dieſen um
den einzigen Gefallen ihm ſeine junge Frau in die väterlichen
Arme zu führen und keine weiteren Dummheiten zu machen
worauf das junge Paar ſehr erleichtert nach New York zurück
kehrte

Der Alte gerieth in großes Erſtaunen als Ed ihm erklärte
er habe ſeinen Widerſtand P au weil das Mädchen arm
ſei Was in aller Welt da s ausmache fragte der Vater
Ob er V Geld genug hätte Und wenn nicht ob dann
nicht die B rſe da ſei um mehr zu verdienen Wozu wären
die Eiſenbahuen der Getreidemarkt die Spekulationen da
Doch nur um Geld zu verdienen aber eine Frau die nahm
man doch nur zu ſeinen Vergnügen

Ed verſicherte ihm daß es Fälle gegeben habe in denen ge

ſchäftliche Intereſſen eine Heirath zuſtande gebracht hätten aber
der Alte ſchüttelte darüber ungläubig den Kopf

Schwiegervater gehabt deſſen bloßer Name Hunderte und
Tauſende zittern machte aber bald fand ſie heraus daß er im
Gegentheil vor ihr ängſtlich und befangen war Er wollte ihr
ſo gefallen und grübelte oft darüber nach wie er ihr wohl eine
Freude machen könne

Eines Tages zog er einen Check über eine Million Dollar
aus der Taſche und bat fie ſein gutes Kind zu ſein und ſich
dafür zu kaufen was ſie wolle wenn es nicht genug ſei ſolle
ſie nur ruhig verlangen

Ella ſprang auf ſchlang ihre Arme um ſeinen Hals und
küßte ihn ſehr zur Verlegenheit des Alten der an eine ſolche
Situation nicht gewöhnt war Als er bald danach ſeine
Geſchäftsräume betrat überraſchte er ſeinen Sohn mit folgen
der in hartem Tone ausgeſprochenen Warnung

Wenn du jemals dem kleinen Mädchen ein böſes Wort
ſag dann thue ich was ich nie gethan habe ich ſchlage
dich

er junge Mann lachte
Du haſt recht Vater in dem Falle verdiente ich es

Der Alte war ganz vernarrt in ſein Schwiegertöchterchen
er wurde ordentlich liebenswürdig wenn man ihn nach ſeinem

rn fragte Zuerſt glaubte man in WallStreet
der alte Druce habe ſeinen Verſtand verloren aber als eine
Börfenkriſis hereinbrach und der Alte wie immer obenauf
war da mußten die anderen mit leeren Börſen die Geſchäfts
kenntniß des alten Druce als ungeſchwächt anerkennen

Als die junge Mrs Druce traurig weinend in ihrem
Boudoir ſaß öffneten ſich die Portiören und ihr Schwieger
papa trat vorſichtig wie ein Dieb ein Seine kleinen durch
dringenden Augen lugten unter den grauen buſchigen Augen
brauen liſtig hervor Er war ſchon bis in die Mitte des
Zimmers gelangt als er bemerkte daß ſein Töchterchen
weine

Kind Kind, ſagte er was iſt denn paſſirt Hat Edward
dir ein böſes Wort geſagt

Nein Papa, antwortete die junge Frau Ed iſt die Güte
ſelber Es iſt auch eigentlich gar nichts paſſirt Und wie
zur Bekräftigung dieſer Worte brach ſie von neuem in
Schluchzen ans

Der alte Mann ſetzte ſich neben ſie nahm ihre kleine weiße
Hand in die ſeine und fragte im Flüſterlone Geld was

Zuerſt hatte Ella ein wenig Angſt vor ihrem ſchweigſamen

ebenſo viel ſagte als wenn es ſich darum handelt dann iſt
die Sache ſchon in Ordnung
t O nein bewahre Jch habe mehr Geld als ich gebrauchen
ann

Des Alten Zuverſicht verminderte ſich raſch wenn Geld
nicht helfen konnte dann war ſeine Weisheit zu Ende

Willſt du mir nicht deinen Kummer erzählen Vielleicht
kann ich dir rathen

Nein Papa da kannſt du nicht helfen Es iſt ja auch
Die Miſſes Sneedsnicht ſchlimm Erneutes Schluchzen

wollen mir keinen Beſuch machen
Die buſchigen Augenbrauen zogen ſich finſter drohend zu

ſammen und der Alte wiederholte hilflos
Wollen dir keinen Beſuch machen
Nein Sie halten mich nicht für ebenbürtig glaube ich

Ein gefährlicher Blick kam aus den kleinen Augen
Du mußt dich irren Donnerwetter ich bin zehnmal ſo

reich als der alte Sneed iſt Du ihnen nicht gut genug ſt
nicht mein Name auf einem Cheque

Es handelt ſich nicht um Cheques Papa, entgegnete Ella
es iſt eine Frage der Geſellſchaft Jch war ein Modell für

Maler ehe Ed mich heirathete und wie reich ich nun auch ſei
die Geſellſchaft erkennt mich nicht an

Der Alte rieb ſich gedankenvoll das glattraſirte Kinn ein
Zeichen daß er ſehr beſtürzt war dieſes Problem hier lag ſo
ganz außerhalb ſeiner Sphäre Dann kam ihm plötzlich ein
rettender Gedanke

Dieſe dummen Sneed ſagte er in großer Erbitterung
was kommt es auf ſie an Verbitterte alte Jungfern die

ſie ſind Sie ſind nie auch nur halb ſo hübſch geweſen wie
du es biſt Was brauchſt du dich darüber zu grämen ob die
dich beſuchen oder nicht

Sie repräſentiren die Geſellſchaft Wenn ſie können können
andere auch

Aber die Geſellſchaft kann doch gegen dich nichts haben
Modell hin Modell her gegen deinen Charakter hat noch
keiner je etwas geſagt

Die junge Frau ſchüttelte traurig den Kopf
Auf den Charakter kommt es in der Geſellſchaft nicht an

Dieſes Urtheil war ja natürlich ſehr falſch aber Ella war
in dieſem Augenblick in ihrer ganzen weiblichen Würde ge
kränkt und ſo muß man ihr ſchon dieſe Bitterkeit verzeihen

Jch will dir ſagen was zu thun iſt, ſagte der Alteplöblich und ſeine Miene hellte ſich auf Jch ſpreche morgen



Volksſitten kann die Geſetzgebung und kann die Polizei
natürlich nicht beſſern aber die Nahrung wenigſtens kann ſie
ihnen mit der Zeit entziehen wenn ſie ſelber ſich frei macht
von Vorurtheilen Soll einmal reglementirt werden bei uns
in Deutſchland geht es ja nicht anders ſo mag es wenigſtens
einheitlich und mit Verſtand geſchehen

v

Dentſches Reich
Hofe und Perſonalnachrichten

BVerlin 27 Juni Die Kaiſerin Friedrich hat die
Abſicht kundgegeben ihren beiden prinzlichen Enkeln demnächſt
in Plön einen Beſuch abzuſtatten

Der Vicekönig Li Hung Tſchang hatte heute morgen eine
mehrſtündige Unterredung mit dem hieſigen badiſchen Geſandten
Nachmittags um 3 Uhr begab ſich der Viceköuig nach Spandau
um den dortigen Fortifikationen einen Beſuch abzuſtatten
Abends um 6 Uhr begab er ſich nach der Ausſtellung Nach
der Anſicht ſeiner beiden Leibärzte dürfte die Auffindung der
Kugel mit den Röntgen ſchen Strahlen für die zukünftige Be

s ung Tſchangs von großer Bedeutung ſein Zu
t fenächſt tgeſtellt worden daß ein operativer Eingriff

jetzt nicht nöthig iſt vorausſichtlich auch in Zu
kunft nicht nöthig werden wird Die Voſt ſchreidt
Die Annahme verſchiedener Blätter daß die An
weſenheit Li Hung Tſchang s in Berlin der Reichsregierung
Gelegenheit geben würde die ſeit mehr als 25 Jahren ſchwebende
i e der Regulirung des Wuſung Fluſſes und damit der Ein
ahrt von Shanghai zu erledigen entſpricht den Thatſachen nicht

An der Erledigung dieſer allerdings auch für uns wichtigen
Frage ſind andere Mächte gleich uns intereſſirt und es dürfte
deshalb am beſten ſein wenn die Frage in China von den Ge
ſandten gemeinſam nachdrücklich in die Hand genommen würde
Uebrigens können wir verſichern daß die Wuſung Angelegenheit
während des Aufenthalts des Vicekönigs in Berlin in keiner
Weiſe zur Sprache gebracht worden iſt

Die Entlaſſung des Miniſters v Berlepſch
Der NReichsanzeiger vom Sonnabend abend meldet

Der König genehmigte das Abſchiedsgeſuch des Handels
miniſters v Berlepſch unter Belaſſung des Titels und Ranges
eines Staatsminiſters und ernannte den Unterſtaatsſekretär
im Miniſterium der öffentlichen Arbeiten Brefeld zum
Staatsminiſter und Miniſter für Handel und Gewerbe

Die Kriſe im Handelsminiſterium hat alſo eine raſche Er
ledigung gefunden Ueber die Gründe des Rücktrittes des
Herrn v Berlepſch äußert ſich die Köln Ztg wie folgt

Freiherr v Berlepſch iſt um es mit kurzen Worten zu
ſagen offenbar ein Opfer der ſprichwörtlichen parlamentariſchen
Wetterwendiſchkeit Von jeher ein Freund aktiver ſtaatlicher
Sozialpolitik hatte er aus den Beſchlüſſen der großen
Reichstagsmehrheit im Anſchluß an die kaiſerlichen Februar
Erlaſſe vom Jahre 1890 die Ermunterung für weit
ausſchauende ſozialpolitiſche Pläne auf den mannigfachen
Gebieten des Gewerbelebens der Arbeiterſchutzgeſetzgebung
der Handwerker Organiſationen der Reform der Handels
kammern entnommen Ein Theil dieſer Gebiete wurde
von ihm mit wachſendem Erfolge durchpflügt aber die
großen Aenderungen und Erſchwerniſſe die daraus
vorübergehend unſerem Erwerbsleben im Wettbewerb mit
dem Auslande erwuchſen ließen ſehr ſchnell eine weſentliche
Ernüchterung unſerer parlamentariſchen Körperſchaften wie der
öffentlichen Meinung erkennen immer mehr brach ſich das Gefühl
Bahn der in Kraft getretenen Arbeiterſchutzgeſetzgebung ruhige
Zeit zur Eingewöhnung zu überlaſſen und alle überſtürzten
Neuerungen zu vermeiden Herr v Berlepſch wollte dieſer
Strömung keine Rechnung tragen er hielt ſich an die älteren
parlamentariſchen Beſchlüſſe ohne Rückſicht auf die eingetretene
Ernüchterung und ſo mußte er erleben daß eine Anzahl von
n deren Löſung er im Sinne früherer parlamentariſcher
Beſchlüſſe vorſchlug zumal in der konſervativen Mehrheit des
preußiſchen Landtags nunmehr eine roſe Ablehnung fand
Unter dieſen Umſtänden wird Frhr v Berlepſch eingeſehen
haben daß die Zeit dankbarer Erſolge für ihn vorbei ſei daß
er einer Kette unerquicklicher parlamentariſcher Niederlagen
ausgeſetzt ſei und daß es für ihn dankbarer ſei der Entwicke
lung der Dinge aus der Ferne des Landlebens zuzuſehen

Auch die Thätigkeit mancher unveraptwortlichen Rathgeber

von privater Seite unter ausgeſprochener Beiſeiteſchiebung der
verantwortlichen Rathgeber der Krone trotz der großen poli
tiſchen h dieſer Depeſche mag zu dieſem Beſchluß
zurückzutreten nicht unweſentlich beigetragen haben

Sitzung des Reichstages
Berlin 27 Juni Der Reichstag ſetzte heute die Be

rathuug des Bürgerlichen Geſetzbuches bei Buch IV Familien
recht S 1693 fort und erledigte den Reſt des Buches ſowie
Buch V Erbrecht nach längerer Debatte Bei Berathung des
s 1783 betreffend die zur Anlegung von Mündelgeldern zu
läſſigen Papiere erklärte der Landwirthſchaftsminiſter
die preußiſchen Pfandbriefe würden ſowohl von der Landwirth
ſchaftsverwaltung als auch von dem Reichsbankpräſidium als
erſtklaſſige durchaus ſichere Papiere angeſehen Ein Antrag
Gamp unter die protokollariſch ſicheren Papiere die Pfand
briefe ſowie verbriefte Forderungen gegen eine inländiſche kom
munale Körperſchaft oder die Kreditanſtalt einer ſolchen an
zunehmen ſofern die Papiere vom Bundesrath alshier für geeignet
erklärt ſind wird dazu angenommen S 2205 wird in der
Faſſung der Kommiſſion angenommen welche beſtimmt daß das
Teſtament 1 vor einem Richter oder Notar 2 durch eine vom
Erblaſſer unter Angabe des Ortes und Tages eigenhändig ge
ſchriebene Erklärung verrichtet werden kann Es folgt die
Berathung des Einführungsgeſetzes Ein Antrag A uer
will einen Artikel einfügen der ein ſog Vereins Noth
geſetz formulirt Abg Stadthagen befürwortet dieſen
Antrag Der Reichskanzler Fürſt Hohenlohe hält die Ein
fügung eines ſolchen Artikels aus formellen Gründen für nicht
empfehlenswerth außerdem beſtehe die begründete Zu
verſicht daß das in verſchiedenen Bundesſtaaten für
politiſche Vereine erlaſſene Verbot mit anderen
Vereinen in Verbindung zutreten außer Wirkſam
keit geſetzt werde es liege in der Abſicht der betheiligten
Regierungen die Beſetiigung des durch dieſes Verbot ge
ſchaffenen Rechtszuſtandes herbeizuführen Geſchehe dies woran
die Regierungen nicht zweifeln ſo werde politiſchen Vereinen
die Befugniß untereinander in Verbindung zu treten noch früher
gewährt werden als dies durch Aufnahme des Antrags Auer
in das Bürgerliche Beſetzbuch geſchehen würde das ja erſt mit
Beginn des nächſten Jahrhunderts in Kraft treten ſoll Lieber
Centrum bittet den Antrag Auer abzulehnen Frohme Soz

findet die Erklärung des Reichskanzlers für nicht genügend
Staatsſekretär Bötticher bittet den Antrag Auer abzulehnen
und betont nochmals die 12 Regierungen bei denen das betreffende
Verbot beſtehe hätten ſich anheiſchig gemacht dieſes Verbot zu
beſeitigen Nach weiterer Debatte an der ſich die Abgg von
Stumm v Manteuffel v Bennigſen und Haus
mann betheiligen wird der Antrag Auer abgelehnt

Zum Kleinbahnweſen
Während bis 1892 die Entwickelung der unter dem Namen

Kleinbahnen zuſammengefaßten Verkehrsunternehmungen ſich
vornehmlich in der Richtung der ganz oder doch vorwiegend
dem Perſonenverkehr gewidmeten Straßenbahnen bewegte
neigt ſeitdem und zwar in ſtetig zunehmendem Maße die Ent
wickelung nach der Richtung von den Zwecken der Landwirth
ſchaft und Jnduſtrie dienenden für Perſonen und Güterverkehr
zugleich beſtimmten Bahnen von Ort zu Ort welche nach Um
fang und Art des Betriebes ſich vielfach den Nebenbahnen
nähern Das Geſetz macht einen Unterſchied zwiſchen beiden
Arten von Bahnen nicht und auch bei der Ausführung
deſſelben hat bisher die Verſchiedenheit des Charakters der
Kleinbahn nur ausnahmsweiſe zu einer abweichenden Behand
lung geführt Und doch iſt es klar daß während bei den
Straßenbahnen und den ihnen ähnlichen Verkehrsanſtalten das
rein polizeiliche Moment ſtark überwiegt bei dem Betriebe
der nebenbahnähnlichen Bahnen die eiſenbahntechniſchen Ge
ſichtspunkte in den Vordergrund treten und demzufolge auch
bei der ſtaatlichen Aufſicht die zur Mitwirkung berufenen
Eiſenbahnbehörden in erſter Linie in Betracht kommen Das
Geſetz überläßt die eiſenbahntechniſche Aufſicht bei Bahnen mit
Maſchinenbetrieb den Eiſenbahnbehörden allein zieht dieſem

hinter den Couliſſen insbeſondere die ungſte bedauerliche Ver
öffentlichung der bekannten Kaiſerdepeſche in Sachen Stöcker

Begriffe auch keine feſten Grenzen und ermöglicht es daher
im Verwaltungswege die Grenzen der eiſenbahntechniſchen

Aufſicht ſo zu ziehen wie es das Bedürfniß und die thatſäch
liche Entwickelung des Verkehrszweiges erheiſcht

Die Vorbereitungen für eine entſprechende Klaſſiſikation de
Kleinbahnen und die der Natur und der Bedeutung ihres Be
triebes entſprechende Ordnung der ſtaatlichen Aufſicht ſind in
Gange Dabei ſoll auch in thunlichſt weitem Umfange den
Wunſche die ſtaatliche Einwirkung möglichſt einfach zu geſtalten
Rechnung getragen werden

Verſchledene Mittheilungen
Die Reichstagskommiſſion zur Berathung der vor

Graf Holſtein beantragten Novelle zum Geſetz über die Be
ſchlagnahme des Arbeitslohnes hat folgende Faſſung an
genommen Auf die Beitreibung der Alimentationsamprüch
der unehelichen Kinder findet das Geſetz nur inſoweit An
wendung als der Schuldner zur Beſtreitung ſeines noth
dürftigen Unterhalts ſowie Befriedigung der geſetzlichen Alimen
tationsanſprüche der Familienglieder des Lohnes bedarf

Die Abgg Graf Schwerin Dr Paaſche und Szmult
haben am 25 Juni einen Antrag eingebracht der die verbündeten
Regierungen erſucht zu beſtimmen daß bei der Einfuhr vor
Getreide vom 1 Juli 1896 ab d h alſo nach 6 Tagen ein
Kreditirung des Zolls nicht mehr ſtattfinden ſoll

Die Kandidaten des höheren Schulamtes beſitzen
wie ber Miniſter neuerdings entſchieden hat während der Daue
des Probejahres nicht die Eigenſchaft als Staatsbeamte El
kommt danach ein rechtlicher Anſpruch der Kandidaten im Probe
jahr auf Bewilligung der den Beamten zuſtehenden Reiſekoſten
entſchädigungen nicht in Frage Eine Ausnahme ſoll nur ſtatt
finden wenn den Kandidaten ein auswärtiges Kommiſſoriun
S wird zur Vertreiung am Dienſt verhinderte
Lehrer

Der Centralausſchuß der berliner kaufmänniſcher
und gewerblichen induſtriellen Vereine hat an der
Bundesrath eine Denkſchrift gerichtet in welcher er den Acht
uhrſchlußzwang für alle Ladengeſchäfte als einen tief ein
ſchneidenden Eingriff in die Erwerbsfreiheit bezeichnet und ſich
gegen Ladenſchtußzwang ausſpricht

Ausland
Euglaud

Cecil Rhodes der bekannte Arrangeur des JameſonEin
falles hat aufgehört Direktor der durch ihn aufs ſchwerſt
kompromittirten Chartered Compagnie zu ſein Wie die Frkf
Ztg meldet nahm der Verwaltungsrath der Charteret
Company die Entlaſſungsgeſuche Rhodes und Beit é
als Direktoren und Harris ats Sekretär an Die Er
klärung des Verwaltungsraths drückt hohe Anerkennung der
großen Dienſte aus weiche Rhodes dem Britenreiche geleiſter
habe und bedauert daß die Dezemberereigniſſe in Transvaal
wovon die Company keine Kennlniß gehabt die Annahme der
Abſchiedsgeſuche nothwendig machen Gleichzeitig kündigt die

A

Geſellſchaft an daß Rhodes in Rhodeſia bleiben und der
Company bei der Verwaltung des Landes helfen will
Das heißt alſo er wird ſeine Pläne ungehindert weiter ver
folgen

Serbien
Zwiſchen Serbien und Montenegro findet eine Annäherung

ſtatt Der Fürſt von Montenegro iſt am Sonnabend
in Belgrad eingetroffen und dort vom Könige und der
Königin Mutter Natalie empfangen worden Die Fürſtlich
keiten wurden von einer großen Volksmenge lebhaft begrüßt
Die Stadt Belgrad war feſtlich geſchmückt

Türkei
Zu den zahlreichen Kalamitäten der türkiſchen Regierung ſt

noch eine neue hinzugetreten Die Partei der Jungtürken
iſt wie die Köln Ztg ſich aus Konſtantinopel berichten läßt
in der letzten Zeit beſonders rührig Zahlreiche Handlungen
der Willkür in den Provinzen und in der Hauptſtadt haben
ihr neue Freunde zugeführt und die Ueberzeugung gekräftigt
daß die Jntereſſen der Türkei und ihrer Völker eine tiefgehende
Aenderung des Regierungsſyſtems dringend erfordern Man
ſpricht von einem Ultimatum das im HildizKiosk eingelaufen
ſei Die Folge war der Befehl aus Kurden die ſich heute

e

mit dem alten Sneed Jch habe Sneed ſchon mehr als
einmal aus der Patſche geholfen da wird er mir den kleinen
Gefallen gern thun Morgen nachmittag ſteht Miſſes Sneed s
Wagen vor deiner Thür

Sneed war in New York unter dem Spitzuamen der
General bekannt wahrſcheinlich weil er nie etwas mit mili

täriſchen Dingen zu thun gehabt hatte Er hatte nach Druce
die größte Macht auf dem amerikaniſchen Geldmarkte aber
zwiſchen dieſen beiden Machthabern war eine große Kluft
Kam es zu einer Sache in der alle Welt mit Sneed an der

Spitze z Druce operirte ſo wettete ein gewitzter Wall
Street Mann für Druce gegen die ganze Kombination

Außerdem galt der General für rxrechtſchaffen, was
natürlich gegen ſeine Tüchtigkeit ſprach während man von
Druce wußte daß er keine Skrupel kannte Wenn aber Druce
und Sneed gemeinſame Sache machten dann zitterte New Yorks
Geſchäftswelt Als man daher den Alten das Kontor des
Generals betreten dieſem winken und dann in einer Ecke des
großen Raumes eifrig auf ihn einſprechen ſah während Sneed zu
allem nickte und ſein Notizbuch herauszog da befiel alle die das
ſahen ein großer Schrecken und während eines Augenblicks
hörte das geſchäftliche Herz der Nation auf zu ſchlagen Und
als ſich die beiden nun gar beim Abſchied die Hand ſchüttelten
und Sneed Herrn Druce an die Thür begleitete da lief ein
Schauer über das finanzielle Rückzrat New Yorks der ſich
auf das elektriſche Nervenſyſtem der Welt übertrug und
Kriſengerüchte in den betreffenden Herzgegenden von London
Paris Berlin und Wien verurſachte

Sehen Sie General, ſagte Druce ich wollte Sie um
eine Gefälligkeit bitten

Gut, erwiderte Sneed was ſoll s
Es iſt wegen wegen meines Töchterchens, fuhr Druce

fort ſein Kinn reibend da er nicht recht wußte wie er in
dieſer kalten geſchäftlichen Atmoſphäre mit ſeinem Anliegen
herausrücken ſollte

Ah wegen Edward s Frau, ſagte Sneed ſehr erſtaunt
Ja Sie grämt ſich weil Jhre beiden Töchter ihr keinen

Beſuch machen wollen Geſtern nachmittag weinte ſie
darüber

Nicht beſuchen wollen rief Sneed erſtaunt haben ſie
f denn noch nicht beſucht Jch kümmere mich ja nicht um
olche Sachen

Jch ſonſt auch nicht Nein ſie haben ſie nicht beſucht
Jch glaube nicht daß ſie ſich etwas dabei denken aber mein
Töchterchen meint es geſchehe mit Abſicht und darum ver
ſprach ich ihr mit Jhnen darüber zu ſprechen

Und es iſt gut daß Sie es gethan haben Ich werde ſo Sehen Sie mal Druce Sie ſind doch ein geſcheiter
bald ich nach Hauſe komme mit meinen Töchtern darüber
ſprechen Zu welcher Zeit ſollen Sie kommen

Der unſchuldige alte Mann nicht ahnend was er ver
ſprach nahm ſein Notizbuch heraus und blickte Druce
fragend an

Ja das weiß ich nicht Wann es ihnen paßt fie wiſſen
gewiß mit ſolchen Dingen Beſcheid Jch glaube daß mein
Töchterchen ven ganzen Nachmittag zu Hauſe iſt

Die beiden Alten ſchüttelten ſich die Hände und die Papiere
ſanken ſtündlich Drei Tage dauerte es bis ſich die finanzielle
Situgtion erholte Druce war in dieſer Zeit unſichtbar ge
weſen eine Warnung mehr für die erfahrenen Spekulanten
vorſichtig zu ſein und den Schlag der noch nicht gefallen
war noch zu erwarten

Am dritten Tage beglückte Druce die Börſe wieder mit
ſeiner Anweſenheit aber ein entſchloſſener Zug um ſeine
Mundwinkel beuuruhigte ſeine Beobachter von neuem Dazu
kam daß der General offenbar eine Begegnung mit Druce
vermeiden zu wollen ſchien Schließlich jedoch war das nicht
mehr möglich die beiden trafen ſich und gingen zuſammen
auf und ab Druce zog die Augenbrauen zuſammen und
ſchien wenig zu ſagen während der General haſtig auf ihn
einſprach und ihm etwas vorzuſchlagen ſchien worauf der
andere nicht einging Augenblicklich ſtiegen die Papiere

Sehen Sie Druce, ſagte der General die Sache iſt
nämlich die die Frauen haben ihre Welt für ſich und wir die
unſere Sie ſind

Wollen ſie kommen fragte Druce kurz
Laſſen Sie mich ausſprechen alter Freund was ich ſagen

wollte r haben andere Anſichten über Schicklichkeit wie
wir und

Wollen ſie kommen wiederholte Druce mit harter
Stimme

Der General lüftete ſeinen Hut und fuhr ſich mit dem
Taſchentuch über die feuchte Stirn Er verwünſchte innerlich
das ganze weibliche Geſchlecht mit ſeinen dummen Anſichten
über Ebenbürtigkeit und derlei Dinge und wünſchte ſich ſelbſt
weit von hier fort

Na Druce laſſen Sie es gut ſein Wenn Sie zu Mrs Ed
hingingen und Sie bäten ſich darüber nicht zu grämen

r nicht daß ſie es thun würde um Jhnen gefällig
zu ſein

Druce antwortete nicht Nach einer ſchwülen Pauſe begann
der unglückliche General wieder Wie ich vorhin ſagte die
Frauen haben ihre Welt für ſich und wir haben die unſere

Mann Was würden Sie dazu ſagen wenn Mrs Ed her
käme und von Jhnen verlangte Sie ſollten Wabaſh Stock
kaufen während Sie Lake Shore kaufen wollten Sehen Sie
wie abſurd das wäre Na alſo haben wir auch nicht mehr
Recht uns in die Angelegenheiten der Weiber zu miſchen als
ſie in unſere

Wenn mein Töchterchen das ganze Wabaſh Syſtem ver
langte würde ich es heute für ſie kaufen, polterte Druce
zornig

Donnerwetter das würde aber ein Aufſehen machen, rief
der General ſein Unbehagen über dieſer Großartigkeit ver
geſſend Jndeſſen dies alles braucht unſerer Freundſchaft
keinen Abbruch zu thun Wenn ich Jhnen irgendwie von
finanziellem Nutzen ſein kann Druce

Oh ich und Jhre Hilfe brauchen brach Druce empört
los Dann aber nahm er ſich zuſammen und wurde faſt
freundlich

Was rede ich da für Unſinn, ſagte er Wir alle brauchen
dann und wann Hilfe und können nicht wiſſen wie ſehr wir
ſie brauchen mögen Da fällt mir ein daß ich heute über ein
kleines Geſchäft mit Jhnen ſprechen wollte wieviel Gilt Edged
Aktien haben Sie

Ungefähr für drei Millionen Dollars, erwiderte der
General froh von dem Glatteis herunter zu ſein

Das würde mir genügen Laſſen Sie uns nach Jhrem
Comptoir gehen dann machen wir es gleich ab

Sie gingen zuſammen fort

Alſo Sie nehmen es mir nicht übel nicht wahr fragte
Sneed nachdem Druce die Aktien Fesen einen Cheque gekauft
hatte und ſich nun zum Gehen erhob

Bewahre Aber von nun an wollen wir nichts mehr mit
geſellſchaftlichen Fragen zu thun haben ſondern nur an dasGeſchäft denken Hatten Sie Luſt um zu zeigen daß alles

zwiſchen uns beim alten bleibt eine kleine Waſſerfahrt mit
mir zu machen Sagen wir am Freitag paßt Jhnen das
Jch habe meinen Dampfer bereits telegraphiſch beſtellt und
für guten Champagner an Bord werde ich ſorgen

Sneed ſtutzte Dieſe ungewohnte große Liebenswürdigkekt
von Druce war eigentlich verdächtig aber da dieſer ja ſelber
mitfahren wollte war keine Gefahr und er ſagte deshalb

Wo könnte ich mir Telegramme hivypeſtellen falls es nöthiwäre Die Börſe iſt nicht ſehr feſt und ich gehe eigett

ungern für den ganzen Tag aus der Stadt
Wenn wir beide den ganzen Tag auf der Yacht ſind dann



beſonderen Wohlwollens und Vertrauens erfreuen eine Leib
wache für den Sultan zu bilden Nachdem die armeniſchen
Wirren dank der Uneinigkeit Europas ſo geendet haben daß
die hohe rer der Alttürken von ſich ſelbſt nur erhöht
wurde fallen die Rathſchläge im Sinne einer aufrichtigen Ver
ſöhnungs und Fortſchrittspolitik auf unfruchtbaren Boden
Es iſt Sitte über die Einzelheiten einen Schleier zu breiten
Thatſache bleibt es daß die Reformverſuche ſelbſt wo ſie
wie in Armenten von Schakir Paſcha mit dem beſten
Willen unternommen wurden ſchließlich an dem Widerſtande
von oben und von unten ſcheitern weil die Neuerungen mit
a vielen alten Gewohnheiten heutiger türkiſcher Herrſchaft
eindlich zuſammenſtoßen

Gerichtsverhandlungen
Halle 27 Juni Schwurgericht Heute am 3 Tage

der Verhandlung gegen den Arbeiter Eduard Liennig aus
Oranienbaum wurden noch einige Zeugen vernommen Frau
Huth und Frau Baumbach Erſtere bekundete am 10 Nov
um 7 Uhr abends von Oranienbaum nach Goltrewitz zur Kirmeß ge
gangen und nach einer Viertelſtunde dort angekommen zu ſein Sie
habe geſehen wie Lennig mit ſeiner Frau tanzte Ein Mann habe
ſpäter auf Befragen welche Zeit es ſei nach Beſehen ſeiner Uhr
geſagt /,9 Uhr Zu dieſer Zeit habe ſie Mathias im Saale
geſehen er ſei dann aufgeſtanden und weggegangen Ob die
Uhr jenes Mannes richtig gegangen wußte die Zeugin nicht
Eine Zeitlang habe ſie Lennig nicht bemerkt wo er geweſen
könne ſie nicht wiſſen Auffälliges habe ſie damals nicht an ihm
bemerkt Nach einiger Zeit ſei die Nachricht gekommen

Mathias iſt ins Loch gefallen Dann habe man auch erzählt
daß er ſchwer verletzt aufgefunden worden ſei Wie lange
Lennig weggeweſen ſein könne war der Zeugin nicht bekannt
Daß Mathias betrnunken geweſen hatte die Zeugin nie bemerkt
Sein Alter gab ſie auf einige 60 Jahre an Aehnlich lautete
die Ausſage der Frau Baum bach dieſe Zeugin war mit
Frau Huth zur Kirmeß gegangen Auf dieſe wie auch auf die
meiſten der früheren Zeugenausſagen äußerte der Angeklagte er
habe nichts zu erklären Es folgte Verleſung des Urtheils des
Militärgerichts wonach Lennig 1889 in Magdeburg wie erwähnt
Zu 8 Jahren Gefangniß verurtheilt war Er hatte in Cracau
bei Magdeburg den 16 jährigen Maurerlehrling Mathias
gefährlich bedroht und ihn mit ſeinem Seitengewehr geſchlagen
ſowie ihm ein Geldtäſchchen mit 1,25 M geraubt Ein Ge
ſchworener regte die Je nach des Angeklagten Ueberzieher an
wo dies Kleidungsſtück geblieben ſei Der Angeklagte erklärte
ſeinen Ueberzieher in Goltewitz ausgezogen und zum Heimgehen
wieder angezogen zu haben Zu Hauſe ſei der Ueberzieher hin
gehaängt worden wo er dann geblieben wiſſe er nicht da er
Lennig am 14 Nov verhaftet worden ſei Daß ſein Taſchentuch
beim Naſenbluten nicht befleckt worden könne er dadurch erklären
daß er an der Pumpe in Allner s Gaſthauſe einige Lappen vor
gefunden und dieſe zum Abwiſchen benutzt habe nachdem er mit
Waſſer das Naſenbluten geſtillt Zur Sprache kam
daß die Frau des Angeklagten die im Vorverfahren ihre
Ausſage verweigert hat durch den Staatsanwalt noch vor
geladen und erſchienen war Die Zeugin erklärte ſich ver
nehmen laſſen zu wollen Sie gab an damals in Goltewitz mit
ihrem Manne getanzt zu haben Als er einmal weggeweſen
und dann wiedergekommen ſei habe ſie ihn gefragt wo er ge
weſen worauf er zur Antwort gab er habe draußen mit Focke s

S die ſich miteinander gezankt hätten weil Focke ſeiner
rau kein Geld habe geben wollen Ob Mathias dort geweſen

wußte Frau Lennig nicht auch nicht ob ihr Mann mehr als
einmal ſich aus dem Saale entfernt hatte da ſie mit anderen
Männern getanzt Gegen 11 Uhr ſei ſie mit ihrem Manne
zu Hauſe angekommen Andern Tages hätten ſie die Nachricht
über Mathias erfahren und auch daß das Gerede ging ihr
Mann ſolle Mathias todtgeſchlagen haben Dies habe ſie ihrem
Manne vorgehalten er habe darauf geſagt Du weißt doch
daß wir zu der Zeit in Goltewitz waren und ich es alſo nicht
gethan haben kann Jhr Mann habe oft mit ſeinem Freunde
Graul verkehrt der in keinem guten Rufe ſtehe An Naſen
bluten habe ihr Mann öfter gelitten Jhres Mannes Ueber
zieher ſei durch den Schutzmann Hempel nicht beſchlagnahmt
worden ſondern blos ihres Mannes andere Kleidungsſtücke Auf
ihre Frage an den Beamten ob er den Ueberzieher nicht mit
nehmen wolle habe ſie die Antwort erhalten Den hat er doch
nicht dabei angehabt Dann ſei ſie genöthigt geweſen den
Ueberzieher zu verſetzen um etwas Geld zu ihrem Unterhalt zu
erlangen Mit ihrem Manne habe ſie viel Aerger gehabt weil
er ſchlecht zu ihr geweſen Sie und ihre Eltern hätten Furcht
vor ihm gehabt Einmal ſei ſie 8 Tage lang von ihm weg bei

ſagt habe Wenn du heute ausreißeſt biſt du morgen eine
Leiche Daß er Haß auf Mathias gehabt ſe ihr bekannt daß
ihr Mann aber früher einmal in Deſſau wegen Brandſtiftung
angeklagt jedoch wegen Mangels genügender Beweiſe
freigeſprochen war habe ſie nicht gewußt da er ihr
nichis davon mitgetheilt Ob ſie zu anderen Leuten geſagt nach
dem Vorgange vom Abend des 10 November habe ihr Mannoft des Nachts nicht ſchlafen können erklärte Frau Lennig ſich

deſſen nicht erinnern zu können Es könne möglich ſein daß ſie
ſo etwas geſagt habe aber ſie wiſſe es nicht mehr Als richtig
gab Frau Lennig zu einmal im Unmuth geäußert zu haben

Wenn mein Mann einen Kopf kürzer gemacht wird dann ſind
wir meine Eltern und ich froh dann ſind wir ihn los Dies
habe ſie geſagt weil ſie und ihre Eltern Furcht vor ihrem Manne
gehabt häiten Auf dieſe Ausſage erwiderte der Angeklagte
ebenfalls er habe nichts dazu zu erklären Nur über ſein frühes
Weggehen am 11 November angeblich um Kienäpfel zu ſuchen
gab er an ſeine Frau müſſe ſich irren jenen Ausgang habe er
am 13 November Mittwoch unternommen weil er ſich mit
einigen ſeiner Bekannten dazu verabredet hatte Frau Lennig
meinte dagegen es ſei am Montag früh geweſen und zwar ſehr
früh nur wiſſe ſie die Zeit nicht genau Als ſeltener Zwiſchen
fall iſt zu erwähnen daß über den Zeugen Sommerladde er
mittelt worden iſt derſelbe habe wegen Meineides 3 Jahre Zucht
haus verbüßt was er jetzt vor ſeiner Vereidigung verſchwiegen
Jnzwiſchen war dies zur Kenntniß des Gerichts gekommen und
den Geſchworenen wurde bedeutet jenes Zeugen Ausſage könne
nur als uneidlich abgegeben in Betracht kommen da ſeine
Vereidigung gar nicht erfolgen durfte Betr Zeuge wird nun
noch eine Strafverfolgung zu gewärtigen haben da er unterm
Eide angegeben nicht wegen Meineides beſtraft worden zu ſein
Frau Lennig befragt ob ſie ihre Ausſage mit dem Eide bekräf
tigen wolle erklärte ſie habe die volle Wahrheit geſagt ſie wolle
aber ihre Ausſage nicht beſchwören

Hierauf folgte Stellung der Schuldfrage zunächſt wegen vor
ſätziicher Körperverletzung mit tödtlichem Ausgange dann aber
auf Antrag des Staatsanwalts noch die Stellung einer Frage
wegen Mordes Dieſe Frage wurde vorangeſtellt Der
Staatsanwalt Herr Aſſeſſor Ehricke kam in ausführlicher
Erörterung des Ergebniſſes der Beweisaufnahme zu der Anſicht
daß die Schuld des Angeklagten erwieſen ſei Als Motiv des
ſelben zu dem vorliegenden Verbrechen ſei zweifellos Rache an
zunehmen Der Antrag an die Geſchworenen gehe dahin prin
zipaliter die Frage betreffs Mordes zu bejahen anderen Falles
aber ſicher zur Bejahung der zweiten Frage zu gelangen Beim
Schluß dieſes Plaidoyers ſchien der Angeklagte ſeine bisher be
wahrte Faſſung und Zuverſicht verlaſſen zu haben er verfiel inſtilles Weinen wobei er ſeinen Kopf in die mit dem Ellbogen
aufgeſtützte linke Hand ſinken ließ Nach und nach beruhigte er
ſich wieder als der Vertheidiger Herr Rechtsanwalt Dr Purſche
für ſeine Freiſprechung plaidirte Selbiger meinte dem Ange
klagten ſei der angetretene Alibibeweis gelungen im übrigen
hatten ſich die Jnd cien nicht für ausreichend erwieſen zur
Schuldigſprechung des Angeklagten führen zu können Man habe
in der Beweisaufnahme gehört daß einigen Frauen an erwähnten
Abend auf dem Wege nach Goltewitz in der Richtung von der
Grabenbrücke herkommend zwei Männern begegnet waren vor
denen betr Zeugen ſich gefürchtet hatten Leider ſei es nicht ge
lungen jene Männer zu ermitteln die ſehr wohl die Thäter
geweſen ſein könnten es Vertheidigers Schlußworte lauteten

Jch ſchließe meine Ausführungen mit der Erklärung ich habe
die Ueberzeugung der Angeklagte hat den Alibibeweis geführt

er iſt der Thäter nicht geweſen tHerren Geſchworenen die Beantwortung der Schuldfragen dahin
nahe ſprechen Sie den Angeklagten frei

Der Angeklagte vom Vorſitzenden befragt ob er ſelbſt
noch etwas zu ſagen oder bezüglich des durch Stellung der
Frage wegen Mordes veränderten rechtlichen Geſichtspunktes
eine Erklärung abzugeben habe gab mit feſter Stimme zur
Antwort Nein ich bin unſchuldig ich habe es nicht gethan
Darauf ſetzte er ſich wieder und ſah nach der im Gerichtsſaale
defindlichen Uhr

Nach 25 Minuten Berathung der Geſchworenen erfolgte die
Verkündung des Spruches Derſelbe lautete auf Bejahung
der erſten Frage alſo auf Schuldig des Mordes Der
Aungeklagte hörte anſcheinend mit Faſſung den Spruch ſowie den
auf Todesſtrafe und Verluſt der bürgerlichen Ehrenrechte
lautenden Antrag des Staatsanwaltes an worauf er zum letzten
Wort verſtattet erklärte Jch bin unſchuldig ich habe
keine Strafe verdient ſo wahr ich hier ſtehe Herr
Präſident ich habe den Mann nicht angerührt
Das Urtheil lautete dem Antrage gemäß auf Todesſtrafe
und der Angeklagte wurde abgeführt Um Uhr war die

ihren Eltern geweſen weil er ſie mit einer Axt bedroht und ge

wird die Börſe ruhig ſein immerhin könnten wir ja in Long
Branch anlegen und dort Nachrichten in Empfang nehmen

Gut, antwortete der General ſehr erleichtert alſo auf
Wiederſehen Freitag morgen um 8 Uhr an der Landungsſtelle

Druce s Yacht der Seehund, war ein wunderbarer
Steamer faſt ſo groß wie die großen amerikaniſchen Perſonen
dampfer Man munkelte in New York daß Druce dieſes
Schiff nur halte um falls das ganze Land ſich einmal gegen
ihn erheben würde fliehen zu können und daß das Schiff zu
dieſem Zwecke mit Barren lauteren Goldes und mit Proviant
für zwei Jahre beladen ſei

Der Millionär erwartete in einem Schiffsanzuge den General
und in dem Anugenblicke als dieſer das So beſtieg ſetzte
ſich daſſelbe in Bewegung Der Morgen war nebelig ſo daß
das Schiff nur langſam fahren konnte ja zu Zeiten gar nicht
von der Stelle kam Als endlich gegen elf Uhr die Sonne
den Nebel durchbrach und die Bewegung des Steamers eine
ſchnellere wurde ließ der Kapitän Mr Druce bitten einen
Augenblick auf Deck zu kommen

Es kommt ein kleiner Dampfer hinter uns her Mr Druce
und ſignaliſirt fortwährend ſoll ich anhalten

Druce rieb nachdenklich das Kinn und fragte dann
Kann er uns überholen

Der Kapitän lächelte
Kein Schiff im Hafen kann uns überholen Mr Druce
Gut Dann geben Sie Volldampf Beantworten Sie die

Signale nicht Sie haben das Schiff überſehen haben Sieverſtonvent

Jawohl Mr Druce, lautete die Antwort
Trotzdem man die koloſſale Bewegung des Steamers nicht

im geringſten verſpürte war ſie an der Entfernung zu erkennen
in der der kleine Dampfer jetzt hinter dem großen
zurückblieb Endlich gab er die Verfolgung ganz auf Als der

Seehund ſchließlich auf freier See war paſſirte etwas an
der Maſchine ſo daß von einem Anlegen in Long Branch nicht
die Rede ſein konnte

Es war bereits acht Uhr des Abends als der Seehund
endlich in die Nähe der Landungsſtelle kam

Jch muß Sie in einem Boot ans Land bringen laſſen,
ſagte Druce zu Sneed Das wird Jhnen hoffentlich recht
W Der Kapitän möchte der Maſchinen halber nicht an
egen

O das macht nichts aus Gute Nacht Druce es war ein
ſchöner Tag

Es freut mich daß es Jhnen gefallen bat Wir wollen

Sitzung zu Ende

bald wieder eine Partie machen aber hoffentlich ohne ſo viele
Zwiſchenfälle wie heute

Der General ſah daß ſein Wagen ihn erwartete Aber
ſeinen Sohn der an demſelben lehnte konnte er in dem un

gen Licht nicht eher erkennen als bis er dicht vor ihm
tand und da ließ ein Blick in das verſtörte Geſicht des
Sohnes den Alten zurückprallen

Mein Gott John, rief er aus was iſt paſſirt
Alles iſt paſſirt Wo ſind die Gilt Edged Aktien die in

dem Geldſchranke waren
O die ſind in Sicherheit, entgegnete der Alte etwas er

leichtert dann fiel ihm aber plötzlich ein woher wußte John
überhaupt daß die Aktien nicht in dem Geldſchranke waren
Er der General allein hatte doch den Schlüſſel zu dem
Geheimfach

Woher weißt du daß die Aktien nicht mehr in dem Geld
ſchranke ſind
u Weil ich denſelben heute mittag um ein Uhr aufſprengen

eß

Aufſprengen Um Gotteswillen warum das
Steige ein daß ich es dir unterwegs erzähle Es war

eine entſetzliche Kriſis heute Unſere ſämmtlichen Waaren und
Papiere ſanken auf das tiefſte Jch ſchickte einen Dampfer
hinter dir her aber der alte Teufel hielt dich feſt Hätte ich
nur an die Aktien gekonnt dann hätte ich es wohl aufhalten
können aber nach ein Uhr als die Börſe ſah daß wir nichts
thaten da hätte die ganze Welt den Ruin nicht mehr verhindern
können Wo ſind die Papiere

Jch habe ſie an Druce verkauft
Gegen Baarzablung
Gegen ſeinen Chek auf die Truſt National Bank
Haſt du ihn eingelöſt Haſt du rief der junge Mann

5 erſter Erregung und wo haſt du dann das Geld
ater

Druce bat mich den Wechſel nicht vor morgen einzulöſen
Der junge Mann machte eine Geſte der Verzweiflung
Die Truſt NationalBank hat heute mittag um zwei Uhr

ihre Zahlungen eingeſtellt Wir ſind Bettler Vater wir be
ſitzen keinen rothen Heller mehr Dieſe Checkgeſchichte iſt ein
ſo offenbarer Betrug daß doch was nützt das alles
Druce hat das Geld und folglich auch das Recht auf ſeiner
Seite Himmel hätte ich nur eine Unterredung unter vier
Augen müt ihm mit einem guten Revolver in der Hand

Der Alte ſchüttelte verzweifelt den Kopf
Laß das John, ſagte er
Machen wir es nicht ſelber ebenſo Nur dieſes mal ſind

alle 26 J Strafkammer Die verebelichte uns
Eidelmann bier welche bei den Lindenblatt ſchen ten
hier dis zum 4 Mai d Js die Aufwartung hatte erhielt an
dieſem Tage von Frau L 4 M zum Einkauf von Nahrun
mitteln Sie entfernte ſich mit dem Gelde richtete aber den ihr er
theilten Auftrag nicht aus ſondern ging vielmehr nach Hauſe und
verbrauchte dort das Geld für ſich Zu ihrer Herrſchaft kehrte ſie
nicht wieder zurück Außerdem hat die Angeklagte den Lindenblatt
ſchen Eheleuten 1 Paar Filzpantoffeln und eine Broſche geſtohlen
Sie war daher wegen Unterſchlagung und Diebſtahls unter An
flage Die Angeklagte war der That geſtändig und wurde in
Uebereinſtimmung mit dem Antrage der Staatsanwaltſchaft vom
Gerichtshofe zu 9 Monaten Gefängniß verurtheilt

Der Viehfütterer Auguſt Bernhardt aus Trotha zur Zeit
bereits Zuchthausſtrafe verbüßend hatte ſich wegen ſchwerer
Urkundenfälſchung zu verantworten Derſelbe hatte vom 1 Okt 1895
ab bei dem Hausbeſitzer Frönicke in Trotha gewohnt Am 16 Dez
1895 hatte er ſich bei dem Rittergutsbeſitzer Schirmer in Neuhaus
als Viehfütterer vermiethet und beabſichtigte ſich mit ſeinem
Mobiliar ſoſort dorthin zu begeben um ſeinen Dienſt anzutreten
Bei Frönicke hatte er bis dahin noch nicht die Miethe bezahlt
und ebenſowenig die Miethe die weil nicht rechtzeitig gekündigt
war für die Zeit vom Januar bis 31 März 1896 am
1 April d J fällig wurde Obwohl ihm nun Herr Ritterguts
beſitzer Schirmer bei der Dienſtannahme beſcheinigt hatte daß er
ihn vom 17 Dez ab in Arbeit nehme und er damit einverſtanden
ſei daß dem Angeklagten von dem auszuzahlenden Woch nlohne
wöchentlich 5 M innebehalten würden damit die Miethsforderung
beglichen würde ſo befürchtete der Angeklagte doch daß Frönicke
nicht darauf eingehen würde Deshalb ſchrieb er unter die
Dienſtantritisbeſcheinigung noch folgenden Vermerk Herrn Haus
beſitzer Frönicke Da der Auguſt Bernhardt bei mir in Arbeit
tritt werde ich Jhnen vom I Januar ab die Miethe ſenden
aber bitte dieſen ziehen zu laſſen ich werde
daſür ſorgen daß Sie auch Jhre Oſtermiethe bekommen
Mit Gruß Schmidt Dieſen ſo gefälſchten Schein legte
er dem Frönicke mit dem Bemerken vor daß
den Zuſatz der Jnſpektor des Rittergutes geſchrieben

r Frönicke ließ ihn daraufhin ohne die Miethe im
zetrage von 24 M für jedes Vierteljahr erhalten zu haben

am 17 Dezember v J ziehen Außerdem gab er ihm ebenfalls
durch dieſe Angaben veranlaßt noch 2 M baares Geld als
Darlehn und 1 Centner Kartoffeln im Werthe von 2 M Der
Angeklagte war geſtändig Die Staatsanwaltſchaft beantragte
1 Jahr 4 Monate Zuchthaus und 2 Jahre Ehrverluſt Der
Gerichtshof erkannte aber nur auf 6 Monate Zuchthaus

Die Techniker Friedrich Weidtmann aus Köthen und
Ernſt Brückmann aus Neuſtadt in Holſtein waren angeklagt
zu Cröllwitz im Januar 1894 ſich an Zweikämpfen be
theiligt zu haben Die beiden Angeklagten waren im Januar
1894 Hörer des Techniſchen Jnſtituts zu Köthen Um dieſe Zeit
ſollen ſie mit noch anderen Beſuchern des Technikums nach Cröll

witz gefahren ſein und dort auf der Bergſchänke Menſuren auf
Schläger geſchlagen haben Die Angeklagten beſtritten jedoch

ſich an den Menſuren betheiligt zu haben und da durch die
Beweisaufnahme der Beweis für ihre Schuld nicht ausreichend
erbracht werden konnte ſo erkannte der Gerichtshof auf Frei
ſprechung

R Naumburg 26 Juni Die Strafkammer ver
urtheilte den Arbeiter Tiefenſee aus Teuchern der ſich mit
ſeiner Stieftochter Emma Schiffner gegen den s 173 des Straf
geſetzhuchs vergangen hatte zu 4 das Madchen zu 2 Monaten Ge

So lege ich Jhnen meine fängniß Der Knecht Simon aus Webau hatte nicht nur
ſeinen Dienſt beim Landwirth Klein heimlich verlaſſen ſondern
war auch bald darauf nächtlicherweile bei ſeinem früheren Herrn
eingebrochen und hatte 200 M geſtohlen Dieſen Betrag ver
jubelte er binnen acht Tage auf einer Harzreiſe fuhr dann nach
Leipzig und ließ ſich als obdachlos arretiren Für das nächſte
halbe Jahr hat ihm das Gericht ein Unterkommen im Gefängniß
geſichert Einen ähnlichen Wandertrieb muß der Tiſchlerlehr
ling Grahn aus Magdeburg ebenfalls mit 6 Monaten Gefängniß büßen Schon mit 12 Fahren hatte der Burſche geſtohlen

gehabt und war darum in Zeitz in Zwangserziehung gekommen
aus dieſer hatte ihn der Tiſchlermeiſter Freimann in Croſſen
a d Elſter in die Lehre erhalten aber als eines Tages ſein
Meiſter abweſend war brach der Burſche bei ihm ein ſtahl 50
Mark und dampfte damit ab Erſt in Wien wurde man ſeiner
wieder habhaft

g Braunſchweig 26 Juni Ein Erzieher DerLehrer Karl Niemann aus Eſchershauſen ein verheiratheter
Mann und Vater von 5 Kindern der jahrelang mit Schulmädchen
ſeiner Klaſſen unzüchtige Handlungen vorgenommen hatte wurde
geſtern von der hieſigen Strafkammer zu 6 Jahren Zuchthaus
und 10 Jahren Ehrverluſt verurtheilt Es handelte ſich um
nahezu 200 Fälle unſittlichen Verkehrs mit Schulkindern die
dieſem ſchamloſen Menſchen nachgewieſen werden konnten

wir die Hereingefallenen Aber er hat es ſchlimm mit mir
gemeint während er ſo freundſchaftlich that

Die Zeitungen des nächſten Tages waren voll von Berichten
über die Kriſis Es hieß der alte Druce mache eine kleine
Erholungsreiſe auf ſeiner Yacht daraus entnahmen die
Zeitungen daß er wohl an dieſem Krach nicht betheiligt ge
weſen ſei Jmmerhin war er nicht im mindeſten von der Krifis
in Mitleidenſchaft gezogen während Sneed darin waren
ſämmtliche Blätter einig vollkommen ruinirt ſei

Kurz vor zwölf Uhr erhielt Sneed der nicht aus dem
Hauſe gegangen war einen Brief durch einen Boten zugeſtellt
Mit zitternder Hand riß er ihn auf er hatte die Handſchrift
ſeines Freundes oder Feindes Druce erkannt

Lieber Sneed, ſo lautete der Brief Durch die Zeitungen
werden Sie erfahren haben daß ich fort bin das iſt aber
ebenſo wenig wahr wie das meiſte das die Zeitungen bis
jetzt über mich geſchrieben haben Jch höre ſoeben daß die
Börſe geſtern ein bischen unruhig war und kann ich zu meiner
Freude kfonſtatiren daß meine Leute die ſehr klug ſind dabei
gute Geſchäfte gemacht haben Jch wundere mich oft warum
dieſe Kriſen kommen müſſen aber ich denke mir ſie ſind dazu
da einen der das Geld dazu hat gute Einkäufe machen zu
laſſen und vielleicht auch um die die ſonſt geldſtolz würden
ein wenig Beſcheidenheit zu lehren Wir ſind ja nur ver
gängliche Geſchöpfe Sneed heute oben morgen unten Wie
kann man da ſtolz ſein Dabei fällt mir ein daß falls Jhre
Töchter über die Unbeſtändigkeit des Beſitzers ebenſo denken
wie ich es thue dann ſollten Sie ihnen befehlen meine
Schwiegertochter zu beſuchen Sie hat die Aktien in einem
verſiegelten Couvert ohne zu ahnen welchen Werth daſſelbe
beſitzt und wird es wenn Jhre Töchter kommen denſelben
geben als ein kleines Geſchenk von mir Sollten ſie nicht
kommen ſo werde ich den Jnhalt des Couverts zum Bau
einer Schule verwenden in welcher junge Damen gute
Manieren erlernen können Sollten die Damen Gefallen an
einander finden ſo denke ich Jhnen nächſte Woche Gelegenheit
zu geben dieſen Freitag wieder gutzumachen Jch kann Sie
gut leiden Sneed aber Sie haben keine Ahnung von Ge
ſchäften Suchen Sie öfter meinen Rath Mit s 8

ruce

An demſelben Abend empfing Mrs Edward Druce die
Miſſes Sneeds
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